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BILD: SUSANN BASLER

...und immer
wieder hin, ins
Schiitzenhaus

Schiessen passt nicht zu mir.
Sie haben Recht, wenn sie
das denken. Mein Vater hat
mir das schon vor 14 Jahren
gesagt, und er muss es wis-
sen, er ist schliesslich mein
Vater — und selber Schitze.
Mein Vater hat mir damals
den Brief der Jungschltzen
nur gezeigt, um mich zu
necken. — «Du gehst ja sowie-
so nicht!» Und ich tat, was
man als gute Tochter in einer
solchen Situation tun muss:
Ich rebellierte. Bin einfach hin-
gegangen, ins «Schitzehlus-
lin der Schitzengesellschaft
Sonterswil, hab das Sturmge-
wehr genommen und ange-
fangen. Nicht mit Schiessen,
natdrlich, sondern auseinan-
der nehmen, zusammenset-
zen, die ganze Theorie und im-
mer wieder putzen. RUck-
blickend muss man sagen:
Ich war in allem talentierter als
im Treffen. Aber trotz mieser
Resultate und blauer Flecken
am Schlisselbein (das alte
Sturmgewehr, Himmel!) bin
ich immer wieder hin, ins
Schitzenhaus.

Die 50000 Schitzinnen
und Schitzen, die das «Eid-
gendssische» und unseren
Kanton Thurgau besuchen,
wissen weshalb. Der Geruch.
Die Konzentration. Die leichte
Nervositat. Und, ja, das
gemdutliche Zusammensitzen
danach, das auch. Sie alle wer-
den ein wunderbares Schut-
zenfest erleben in Frauenfeld.
Es reut mich, dass ich nicht
selbst dabei sein kann. Aber
mein Vater wird mich be-
stimmt wurdig vertreten!

Mona Vetsch, 30, Moderato-
rin bei DRS 3 und SFDRS,
Ex-Jungschlitzin Schlitzen-
gesellschaft Sonterswil

Schiitzenfest-Info

Weitere Erscheinungsdaten:
* 18.Mai 2005
® 15.Juni 2005
® 29. Juni 2005 (Festbeilage)

Wenn 20000 eine Unterkunft suchen

Auch Schlitzen brau-
chen ihren Schlaf.
Deshalb werden die
Hotelbetten im und
um den Kanton Thur-
gau wéahrend des
Schlitzenfests gut
belegt sein.

Patrik Ettlin

Ein sportlicher Grossanlass
wie das Eidgenodssische
Schitzenfest, bei dem insge-
samt Uber 50000 Schiitzen
wahrend einer Zeitspanne
von fast einem Monat erwar-
tet werden, bietet fir die Re-
gion einige angenehme Ne-
benerscheinungen. So kann
der Thurgau auch touristisch
profitieren, denn viele Verei-
ne nutzen die Gelegenheit,
die Reise in die Ostschweiz
gleich zum mehrtagigen Ver-
einsausflug «auszubauen».

Wertvolle Vermittlungen

Auch fir die Hotellerie und
Gastronomie ist dieser Gross-
anlass deshalb eine Chance.
Uber 20000 Ubernachtungen
wurden beim letzten Eid-
gendssischen Schitzenfestin
Biere gezahlt. «Ja, wir haben
alle Hande voll zu tun», weiss
Maya Michel, die Leiterin des
Tourist Service Regio Frauen-
feld, zu berichten. Im Auftrag
der Organisatoren koordiniert
sie zusammen mit ihrem
Team die unzahligen Anfra-
gen. Michel: «Wir vermitteln

anhand unserer Buchungsta-
bellen, die speziell fir das
Schitzenfest angelegt wur-
den, freie Ubernachtungs-
moglichkeiten — die Buchun-
gen erfolgen dann direkt Uber
das jeweilige Hotel.» Von den
Hotels erfolgen dann die
Rickmeldungen Uber die Be-
legung der Hotelzimmer, da-
mit beim Tourist Service die
Ubersicht nicht verloren geht.

Nebst sdmtlichen Hotels im
Thurgau kommt dieser Ver-
mittlungsdienst auch der Ho-
tellerie Uber die Kantonsgren-
zen hinweg zugute. So
zéhlen auch die Gaststéatten
mit Ubernachtungsmaoglich-
keiten in  Winterthur, Wi,
Schaffhausen und Stein am
Rhein zum Einzugsgebiet.

Viele Anfragen per E-Mail

Dass diese Dienstleistung
Mehrkosten mit sich bringt,
versteht sich von selbst. So
muss beispielsweise der
Personalbestand des Tourist
Services nach Bedarf stun-
denweise aufgestockt wer-
den. Via Pauschale pro Hotel-
buchung wird nun dieser
Mehraufwand teilweise ge-
deckt werden. «Je naher der
Anlass nun kommt, desto
mehr Vermittlungen erfolgen
pro Tag», erklart Maya Mi-
chel, und ihre Kollegin, Mary
Hahn, erganzt: «Erstaunlich
viele Anfragen kommen per
E-Mail. »

Umfangreicher Service
Diverse zusatzliche Akten-
ordner mussten angelegt
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Ob per Post, Telefon oder E-Mail: Bei Mary Hahn (I.) und Maya Michel im Biiro von Tourist Service Regio

Frauenfeld werden die Anfragen bearbeitet und die Hotels vermittelt.

werden, denn der Service
der Leute vom Tourist Servi-
ce Regio Frauenfeld geht
Uber die Vermittlung der Un-
terkdnfte hinaus. «Ausflugs-
ziele, Ausgehtipps, Fragen
zum Schiitzenfest — all diese
Informationen werden vom
Tourist Service vermittelt. Zu-
dem erreichen uns Anfragen
aus verschiedensten Lan-
dern», erklart Michel und
spricht die vielen Ausland-
schweizer an, die vom
20.Juni bis 17.Juli in Frauen-
feld zu Besuch sein werden.

BILD: PATRIK ETTLIN

Schlafen im Massenlager

Bei jenen Schitzen, die in
Massenunterklnften Uber-
nachten, steht meistens das
gemeinsame Erlebnis im
Mittelpunkt. Die Faden die-
ser  Unterkunfts-Anfragen
(militarische und Zivilschutz-
Anlagen) laufen bei Werner
Spiri,  OK-Verantwortlicher
fur die Unterkinfte, zusam-
men. Die Buchungen neh-
men fast taglich zu. «Ich
rechne total mit Uber 150

Aus Tradition eine starke Sektion

Die Berner Stadt-
schutzen bringen
eine gute Mischung
aus Tradition und
Fortschritt nach
Frauenfeld — mit Er-
folg?

Ernst Gloor

Die Geschichte zeigt, dass
die Berner Stadtschitzen mit
einem reich gefllliten Traditi-
ons-Rucksack bestlckt sind.
Per Dekret des Bernischen
Kriegsrates wurde nam-
lich bereits am 25.Februar
1818 die Amtschitzen-Ge-
sellschaft von Bern gegrin-
det. Sie hat sich durch Vertrag
von 1898 zunachst mit der

Im Zelt der Stadtschiitzen Bern
werden am Ritlischiessen im-
mer wieder namhafte Person-

lichkeiten begriisst. BILD: 2VG
schaft der Stadt Bern» verei-
nigt und nachher durch Ver-
trag von 1899 mit der Feld-
schitzengesellschaft der
Stadt Bern, unter dem Na-
men «Schitzengesellschaft
der Stadt Bern.». Am 16. April
1864 wurde von der Schiit-

Bern ein Vertrag mit der Ge-
meinde Bern (ber den
Schiessplatz Wyler geneh-
migt. Gleichzeitig stellten
die Feldschitzen- und die
Reismusketen-Gesellschaft
ein Gesuch um Mitben(t-
zung dieses Schiessstandes.
Der Stand wurde ein Jahr
spater fertig gestellt. Die
Baukosten betrugen damals
Uber 37000 Franken. 1882
traten die Stadtschitzen
dem Schweizerischen Schit-
zenverein bei. 1913 verzeich-
neten die Stadtschitzen
Bern 257 Mitglieder, davon
wurden ein Jahr spater aus
Anlass des Ersten Weltkrie-
ges rund 250 Mitglieder un-
ter die Fahne gerufen.

1916 wurden die Stadt-

Ratli-Gastsektion ernannt. In
der Folge gewannen die Ber-
ner Pistolenschitzen 1926
das Rdtlischiessen. An die-
sem Anlass ist das Berner-
zelt heute noch Treffpunkt
hoher Prominenz. Beson-
ders hohen Besuch gab es
1944, als General Henri Gui-
san zu Gast war. Die Stadt-
schitzen Bern dirfen auch
stolz sein, in ihren Reihen
eine Vielzahl von bekannten
und beliebten Politikern wie
die Bundesrate Rudolf Min-
ger und Rudolf Gnégi als Eh-
renmitglieder gehabt zu
haben. Im Schutzenjournal
vom Marz 2000 ist Ubrigens
von einer der besten Inter-
netseiten zum Thema Schies-
sen zu lesen...

Vereinen, was insgesamt
3500 bis 4000 Ubernachtun-
gen ergeben sollte. Die Er-
fahrungswerte zeigen, dass
die Schitzen in Gruppen von
2 bis 70 Personen anreisen
und zusammen mit ihren
Vereinskameraden meistens
eine Nacht buchen.» Noch
unklar ist, wie das Zeltplatz-
Angebot auf der Grossen All-
mend von den Schiitzen ge-
nutzt wird. (pet.)

Das Fest riickt immer
naher. Nur noch

61 Tage

bis zum Start des Eid-
genodssischen Schiitzen-
festes Frauenfeld 05
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ESF-Splitter

47000 Anmeldungen: Bis-
her haben sich Uber 2500
Schiitzenvereine mit  Uber
47000 Schitzen angemeldet.

L]

Sonderanlasse durchgefihrt.
3

Grosse Gasteschar: Zum
Festumzug am 3. Juli erwar-
tet das OK Uber 600 Gaste
aus Politik, Wirtschaft und
Schitzenkreisen.

L]

Camping: Das Angebot mit
dem Campingplatz  wird
rege genutzt.

L]

Radio Top: Am 9.Juli fUhrt
der ESF-05-Medienpartner
RadioTop im grossen Fest-
zelt eine Musiknacht durch.

L]

Auslandschweizer: Viele
Auslandschweizer-Schitzen-
vereine von Neuseeland,
Uber Hongkong, Sudafrika,
Kalifornien, Vancouver, Hol-
land haben sich fir das «Eid-
genossische» angemeldet.

Termine ESF05

08.07. Akademikerwettkampf

15-17.07. Eidg. Standematch

16/17.07. Schiitzenkoénigausstiche
17.07. ehem. Schiitzenkonige
10.09. Absenden

29.04.06 DV Schweiz. Schiess
sportverband

Eidg. Schiitzenfest Fr auen
20. Juni bis 17. Juli

www.frauenfeld05.ch
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Das Wallis zu Gast am Schiitzenfest

Der Thurgauer Part-
nerkanton prasen-
tiert sich und seine
Produkte und tragt
massgeblich zur
Feststimmung in
der Innenstadt bei.

Die Gaste aus dem \Weinkan-
ton Wallis sind wahrend des
ESFO5 nicht nur in der Alt-
stadt, sondern auch am Fest-
umzug vom 3.Juli mit einem
tollen Auftritt prasent. Kurz,
Frauenfeld ist gespannt auf
das Wallis, denn der Kanton
hat einiges zu bieten.

Die Kulisse

Das 150 Kilometer lange Rho-
netal im Sldwesten der
Schweiz  zwischen  Rho-
negletscher und Genfersee
ist schltzend umgeben von
47 Viertausendern, die flr ein
ausgesprochen sonniges und
mildes Klima sorgen. Netzar-
tig zweigen unzahlige Sei-
tentdler vom ebenen Haupttal
ab und flihren hoch zu méachti-
gen Gletschern, gewaltigen
Bergmassiven und kontrast-
reichen Feriendestinationen.

Vielseitig und «trendy»
Das Wallis ist bekannt als eine
von der Natur kunstvoll ge-

WALLIS

Das Wallis: Ein wahres Wander-
paradies.

schaffene Ferienkulisse fur
Abenteurer und Geniesser,
fir Sportler und Mdssiggan-
ger, fUr Trendsetter und Tradi-
tionsbewusste.

Rund 8000 Kilometer gut aus-
gebaute Wege fuhren durch
das Wialliser \Wandernetz,
etwa auf den historischen

Spuren der Walser oder
den Wasserleitungen ent-
lang. Wer das Abenteuer
sucht, kann seinen Mut bei
Canyoning, River Rafting,
Bungy Jumping oder Maul-
tiertrekking gehorig abkuhlen
oder geradewegs in die Lifte
steigen mit Delta und Gleit-
schirm. Das Walliser Panora-
ma lasst sich aber auch
von der Erde aus geniessen:
Lagerfeuerromantik beim
Lama- und Maultiertrekking
oder Erholung beim Golfen
auf den Hochebenen der Wal-
liser Alpen und im Rhonetal.

Kéase- und Weintradition

Entspannung in Thermalwas-
sern, Kunstgenuss in den Kul-
turzentren der Stadte, Klassik-
, Jazz- und Folklorefestivals
den ganzen Sommer hin-
durch —es lauft etwas im Wal-
lis. Dorfrundgénge versetzen
in ldngst vergangen geglaubte
Zeiten zurlck, dazu prasentie-
ren die Walliser gerne Raclet-
te — das regionaltypische Ge-
richt_aus wiarzigem Alpenké-
se. Uppig bestlckte Walliser
Teller mit kernigem Roggen-
brot und vollmundige Weine
haben das ganze Jahr Uber
Saison und sind Teil einer le-
bendigen Tradition. (mgt.)

www.wallis.ch

EXCELLENCE
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Inmitten der imposanten Walliser Bergwelt sind die vielen maleri-

schen Dorfer ein Besuch wert.

BILDER: WALLIS TOURISMUS

Highlights aus dem Wallis

® imposante Bergwelt — 47
Viertausender.

* \Weltexklusive \Weine — 47
verschiedene Rebsorten.

e hochste und grosste Eis-
grotte der Welt.

e grosster Thermalbadeort der
Alpen.

Ex-Tessiner in Kalifornien: Gut Schuss!

Treffsicherheit und
Geselligkeit vereint
auch der aktive
Monterey County
Swiss Rifle Club an
der Pazifik-Ktiste
Kaliforniens.

John Burky

Der Monterey-County-Swiss
Rifle-Club hat sich — einge-
bettet in den Gabilan-Bergen
etwa zweieinhalb Autostun-
den stdlich von San Francis-
co — angesiedelt.

Der Club wurde im Jahr 1900
von Auswanderern aus dem
Tessin gegriindet. Sie kamen
zur Hauptsache aus dem
Maggia- und Verzascatal und
bestritten  den Lebens-
unterhalt in der Milch- und
Landwirtschaft. Der Club soll
einer der dltesten Rifle-Clubs
der USA sein. Wahrend der
Uber 100-jahrigen Vereinsge-
schichte stand das Gesell-
schaftliche stark im Vor-
dergrund. Auslandschweizer
aber auch Angehérige ande-
rer Nationalitaten treffen sich
im Club zu verschiedensten
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Stolz posieren die Mitglieder des Monterey-County-Swiss-Rifle-Clubs auf dem Gruppenbild.

hen gemeinsam den Schwei-
zer Nationalfeiertag.

Das kalifornische Gesetz ver-
bietet den Besitz von halbau-
tomatischen und automati-
schen Waffen (Sturmgeweh-
re), deshalb wird nur mit dem
Karabiner 31, mit dem Karabi-
ner 11 oder mit dem auch
100-jahrigen Langgewehr ge-
schossen. Wahrend der letz-
ten Jahre profitierten die
Schiitzen des Clubs stark von
den durch die Schweizer Ar-
mee ausrangierten Karabi-
nern, die auf den amerikani-
schen Markt kamen. So ent-
wickelte sich ein starkes In-
teresse am Schiesssport. Die

Monterey County schiessen
die in Schitzenkreisen bes-
tens bekannten Wettkampf-
programme wie Einzelwett-
schiessen, Obligatorisch und
Feldschiessen. Dazu neh-
men die Schitzen an den
verschiedensten Schitzen-
festen teil.

Einmal im Jahr reisen die «Ka-
lifornier» fast 2000 Kilometer
in den Norden nach Vancou-
ver zu den Kameraden vom
Swiss-Canadian-Mountain-

Range-Club, um am dortigen
jahrlich im Herbst statt fin-
denden Schiitzenfest teilzu-
nehmen. Seit 1940 organisie-
ren die Schitzen von Monte-

BILD: ZVG

lich aus Mexiko stammendes
Metall-Silhouetten-Schiessen
auf die Distanzen von 100 bis
500 Meter. Besonders sind
die Steaks Barbeques des
Monterey-County-Swiss-Rif-
le-Clubs.

Der Club besteht aus zirka
25 aktiven Gewehrschitzen
mit steigender Tendenz.
«Als Prasident bedauere ich,
dass der Club nicht am «Eid-
genossischen» teilnehmen
kann, doch ich hoffe, per-
sonlich doch noch nach
Frauenfeld kommen zu kon-
nen. Ich lade alle Interessier-
ten aus der Schweiz ein, den
Monterey-County-Swiss-Rif-

e Kultur und Brauchtum

wie zum Beispiel die
Fondation Gianadda oder
die Ringkuhkampfe.

e \Wanderregion «par

excellencen.

e 1. UNESCO Weltnaturerbe

der Alpen — Aletschglet-
scher (23 km).

Apfelspiel-

Bestresultate

1. Vosli, Appenzell 13760
2. Donk, Hochfelden 13490
3. Steph, Kreuzlingen 12890
4. Levi, Wattenwil 12630
5. Jennerwein, Stein.a.R.12520
6. Biene, Curaglia 12500
7. INOS-Ueli 12370
8. Pierrot102, Vétroz 12220
9. Swizzly, Frauenfeld 12110
10. Steffi, Theilingen 11880

Hochste Punktzahl:
13760 Punkte

Durchschnittliche Punktzahil:
5276 Punktzahl

Spielrundendauer:
3 Minuten

1. Spielrunde
23.Januar 2003

100 000. Spielrunde:
16.Juni 2004

200000. Spielrunde:
10. Dezember 2004

Aktueller Spielrundenstand:
286595

(Der aktuelle Spielrundenstand
entspricht einer ununterbroche-
nen Spieldauer von 859800 Mi-
nuten, 14330 Stunden oder 597
Tagen).

Veranstaltungen und bege- Schweizer Schitzen vom rey jedes Jahr ein urspring- le-Club zu besuchen.»
Patronat:
Medienpartner:
( Thurgauer .
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     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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